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Tolle Bauideen in OTTOPIA: Richard und
die Kinderstadt erobern die Villa

Böckelmann
In OTTOPIA entdeckt der zehnjährige Richard das

Handwerk: Hämmern und Bauen für eine neue Erlebniswelt
voller Kreativität.

Einblick in OTTOPIA: Förderung von
Nachwuchshandwerkern

In der Kinderstadt OTTOPIA, die in der Villa Böckelmann
stattfindet, zeigt sich ein bemerkenswerter Trend – die gezielte
Förderung von Kreativität und Handwerksgeschick bei Kindern.
Jüngst nahm der zehnjährige Richard an diesem
bemerkenswerten Projekt teil, in dem Kinder in
unterschiedlichen handwerklichen Disziplinen aktiv werden. Er
zeigt ein großes Interesse am Handwerken, das ihn bereits vor
seiner Teilnahme zu Lego-Kreationen inspirierte.

Richard und seine Handwerksprojekte

Richard war bei seinem ersten Besuch in OTTOPIA fasziniert von
der Möglichkeit, aktiv zu bauen und selbst ein Sonnensegel zu
erstellen. „Bauen macht mir sehr viel Spaß“, berichtete er. Seine
Begeisterung ist ansteckend, und die Kinder finden oft in der
Gemeinschaft vor Ort neue Möglichkeiten zur Zusammenarbeit.
Richard ist nicht nur ein Einzelkämpfer, sondern erfährt
Unterstützung von Freunden, die ihn inspiriert haben, an diesem
Projekt teilzunehmen.



Der Unterstützerkreis wächst

Ein Schlüsselelement des Projekts in OTTOPIA sind die 30
engagierten Unterstützer, die vom ersten Tag an mit ihren
Ressourcen zur Verfügung stehen. Durch finanzielle und
materielle Sponsoringmaßnahmen konnten wichtige Materialien
wie Holz, Werkzeuge und Catering bereitgestellt werden. Dies ist
besonders anspruchsvoll, da täglich bis zu 450 Kinder in der
Kinderstadt aktiv sind, die von über 120 Betreuern begleitet
werden. Diese Struktur ermöglicht ein sicheres und kreatives
Lernumfeld.

Ein besonderer Tag für die Stadt
Magdeburg

Der Beigeordnete für Soziales, Jugend und Gesundheit der Stadt
Magdeburg, Ingo Gottschalk, besuchte kürzlich OTTOPIA und war
beeindruckt von der Kreativität der Kinder und ihrer Fähigkeit
zur Umsetzung von Handwerksprojekten. „Ich bin begeistert von
der Bereitschaft, etwas zu tun, die hier zu sehen ist“, sagte
Gottschalk begeistert. Diese Initiative ist nicht nur wichtig für die
Kinder, sondern bietet auch einen wertvollen Einblick in die
Förderung von Handfertigkeiten und Teamarbeit, die heute mehr
denn je gefragt sind.

Ein Ausblick auf die „Kinderstadt bei
Nacht“

Die Kinderstadt OTTOPIA wird am letzten Donnerstag vor der
Schließung ein besonderes Ereignis bieten – die „Kinderstadt bei
Nacht“, zu der Eltern eingeladen sind. Hier können die
Angehörigen stolz auf die gefertigten Werke ihrer Kinder blicken
und miterleben, was in den letzten Tagen entstanden ist.
Richard ist gespannt auf diesen Abend, an dem er seinen
Freunden den Schattensplatz unter dem von ihm erstellten
Sonnensegel präsentieren kann.



Fazit und Bedeutung der Initiative

Das Projekt OTTOPIA zeigt eindrucksvoll, wie wichtig es ist,
Kinder in ihrer Kreativität zu fördern und gleichzeitig praktische
Fähigkeiten zu entwickeln. Durch die Verbindung von Spiel,
Lernen und Handwerk werden nicht nur kreative Köpfe geformt,
sondern auch zukünftige Handwerker gefördert, die in einer sich
ständig verändernden Arbeitswelt wertvolle Kompetenzen
erlernen. Richards engagierter Umgang mit dem Handwerk ist
nur ein Beispiel für das Potenzial, das in solchen Projekten
steckt.
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